
 

 

 

 

 
 

 
November 2018 – September 2020: 

 
Zwei Jahre schwarz-grüne Kooperation in Wuppertal, 

unsere Highlights 
 
 

Politik diskutiert wieder, mehr Beteiligung der Stadtgesellschaft  
- Debattenkultur in den städtischen Gremien erheblich verbessert, unterschiedliche 

Mehrheiten führen zu offeneren Diskussionen  
- Bürgerbeteiligung verstärkt, siehe Bürgerbefragung zur Seilbahn und die Verbesserung der 

Bürgerbeteiligung bei den städtischen Haushaltsberatungen. 
- Personalpolitik: Entscheidung nach Qualifikation statt Parteibuch  

transparentes Verfahren in einer Auswahlkommission, an der alle Fraktionen beteiligt werden.  
 
 

Verkehrspolitik für alle, Stadtplanung mit Weitsicht  
- Infrastruktur gestärkt: +2 Mio. Euro für die Sanierung von Straßen  
- Deutlicher Schwerpunkt: 1 Million Euro für die Förderung des Rad- und Fußgängerverkehrs  
- Gewerbeflächenentwicklung mit Weitblick inklusive fünf konkreter Flächen mit einem Potenzial 

von über 40 Hektar bringt Wuppertal als Wirtschafts- als auch als Umweltstandort weiter  
 
 

Umwelt & Klimapolitik vorangebacht:  
- Wiedereinführung einer bürger*innenfreundlichen Baumschutzsatzung  
- Antrag "14-Punkte-Paket für mehr Klimaschutz in Wuppertal“ beschlossen  

u.a.: Ökostrom und Photovoltaikanlagen für kommunale Gebäuden, Trinkwasserzapfstellen, 
klimafreundliche Lebensmittel in Schulmensen, Maßnahmen im Bereich Radverkehr und ein 
Insektenschutzprogramm...  

- 500.000 Euro jährlich zusätzlich, um Klimaschutz voranzubringen.  
- Keine Bebauung der Kleinen Höhe:  

Ein Gänsehautmoment: nach langen Jahren der Diskussion beerdigen wir den 
Forensikstandort auf der Kleinen Höhe. 1.400 Einwendungen gegen die Bebauung wurden 
gestellt.  

 
 

Soziales und Kultur gestärkt:  
- In der Corona-Krise haben wir extrem schnell mit konkreten Hilfen für Betroffene reagiert  

Für die Bäder in Bürgerhand stand der Notfalltopf bereit, die Freie Kulturszene wurde durch 
mehrere Initiativen unterstützt, durch Ausweitung der Außengastronomie wurden die 
Restaurant- und Kneipenbesitzer*innen gestärkt  

- Soziales im Haushalt aufgestockt:  
Suchthilfe, Schuldnerberatung sowie Wohnungslosenhilfe gestärkt, Café Cosa am Platz Ost  

- Inklusion: um eine Stelle verstärkt, Information in leichter Sprache gehört auch zur 
Barrierefreiheit im öffentlichen Raum. Menschen mit Handicap in Arbeit bringen. Offene 
Kinder- und Jugendarbeit um eine Viertelmillion jährlich aufgestockt   

  

 



 

 

 
 
 

Überblick über die Vielzahl an Anträgen, die von GRÜNEN und CDU, 
teilweise mit anderen Fraktionen, von 11/2018 – 06/2020 eingebracht und 
im Rat beschlossen wurden:  

 Fahrradabstellanlagen an vier Bahnhöfen statt Riesenradabstellanlage am Döppersberg 
(11/18), Offene Jugendarbeit am Hesselnberg (11/18),  

 Modellprojekt Cannabis (11/18),  

 Erhöhung der Geldleistungen für Tagespflegepersonen (12/18),  

 Lokale Demokratie stärken, Rechte der Bezirksvertreter*innen ausweiten!,  (12/18),  

 Resolution zur Entwicklung der Bayer AG (12/18),  Radabstellanlage am Döppersberg (12/18), 
Machbarkeitsstudie Bundesgartenschau (12/18),  

 Mehr Grün in der Stadt (02/19),  

 Ausschreibung der Stelle einer/eines Beigeordneten (02/19),  

 Bürgerbefragung Seilbahnprojekt (02/19),  

 Bürgerhaushalt für Wuppertal (02/19),  

 Einführung einer bürgerfreundlichen Baumschutzsatzung (05/19),  

 Katzenschutzverordnung (05/19),  

 Offene Ganztagsschule: 150 Plätze mehr und weniger Kosten für die Eltern als von der 
Verwaltung (05/19),  

 Klimagerechte Gewerbeflächenentwicklung – Modellprojekt Smart Tec Campus (07/19),  

 Konzept zur Nutzung der ehemaligen Bundesbahndirektion (07/19),  

 Resolution gegen antisemitische Hetze und Gewalt (07/19),  

 Abschlussbericht zum „Bergischer Kulturraum“ (07/19),  

 Einführung eines Rats-Controllings (07/19),  

 Änderung der Entgeltordnung des Zoologischen Gartens (07/19),  

 Gemeinsamer Antrag zur Einstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanverfahrens 
DOC, Vorbereitung der Rücknahme der Klagen (09/19),  

 Anonyme Spurensicherung dauerhaft finanzieren (09/19),  

 14 Punkte Paket für mehr Klimaschutz (09/19),  

 Wiedereinführung der Baumschutzsatzung (09/19),  

 Unsere Anträge zum Doppelhaushalt 2020/21 (12/19),  

 Ergänzungsantrag für weitere Maßnahmen aus der sog. Integrationspauschale (12/19),  

 Kommunaler Rettungsschirm und Altschuldenhilfe angesichts der Corona-Pandemie(05/20),  

 Hilfe für Kulturschaffende in der Corona-Pandemie (05/20),  

 Prüfauftrag zum Ausbau des Wuppertaler Gesamtschulangebotes (05/20),  

 Gestaltung Primark Ost (06/20),  

 Taubenhaus am Hauptbahnhof (06/20),  

 Solidarisch Handeln - Freie Kulturszene unterstützen - Finanzielle Hilfen jetzt! (06/20),  

 Wirksame Lösung des Altschuldenproblems (06/20),  

 B-Plan Maßregelvollzug Kleine Höhe: kein Forensikstandort, keine Bebauung auf der Kleinen 
Höhe! (06/20) ,  

 Unterstützung für das Arbeitslosenzentrum (06/20),  

 Parkplätze & Freiflächen für Außengastronomie nutzen (06/20),  

 Wirtschaftsstandort Wuppertal mit Weitblick weiterentwickeln (06/20),  

 Nutzung der Fläche des ehem. Altenheims an der Oberen Lichtenplatzer Straße (OLiPla) für 
Wohnbebauung (06/20),  

 Umsetzung des 14-Punkte-Paketes für mehr Klimaschutz in Wuppertal (06/20) 

 Effektiver Lärmschutz für Wuppertal*innen (08/20) 

 


